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Am 5.Juni 2019 fand im Polnischen Institut Berlin die Preisverleihung des Wettbewerbs für Flaggschiffprojekte des Gemeinsamen Zukunftskonzeptes für den deutsch– polnischen Verflechtungsraum. Die Grußwortesprachen Dr. Markus Kerber, Staatssekretär im Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat und Artur Soboń, Staatssekretär im Ministerium für Investitionen und wirtschaftliche Entwicklung der Republik Polen. Das Projekt Smart Integration in dem das Sächsische Staatsministerium des Innern (Leadpartner), das Marschallamt der Woiwodschaft Niederschlesien und das Institut für Territoriale Entwicklung (beide Breslau) Projektpartner sind, erhielt besondere Anerkennung durch die Jury. Die Auszeichnung nahm Max Winter, Abteilungsleiter Landesentwicklung, Vermessungswesen, Sport im Sächsischen Staatsministerium des Innern,  in Begleitung der Projektkoordinatorinnen Maria Diersch und Angelika Serwin, entgegen.  In seiner Laudatio unterstrich der Spanier Martin Guillermo Ramirez, Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzregionen, das Projekt sei ein gutes Beispiel von der Erreichbarkeit besonderer Fortschritte (progresos, avances) durch langjährige Zusammenarbeit und die beharrliche (tenaz) Verfolgung gemeinsamer Ziele in überschaubarer (razonable) Zeit. Die Zähigkeit des Projektes stand vor. Und in der zweiten Ausgabe des Wettbewerbs war bereits der Vorgänger vom “Smart Integration” das Projekt “Gemeinsam für den Grenzraum” geehrt.  
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Das Projekt Smart Integration wird von der Europäischen Union aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung im Rahmen des Kooperationsprogramms INTERREG Polen – Sachsen 2014-2020 finanziert./Projekt Smart Integration jest współfinansowany przez Unię Europejską ze środków Europejskiego Funduszu Rozwoju Regionalnego w ramach Programu Współpracy INTERREG Polska – Saksonia 2014-2020.

